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Historisches Dreschen
Das Schaudreschen
hat viele Gäste auf
Hüni’s Hof in Stoffers-
torf gelockt. Seite 12

Maikkrause(links)undChristiansauckbefüllendieDreschmaschine,dieindergroßenhalleaufhünishofvorsichhinrattert. Fo
to

:k
At

JA
PE

tE
r
s

AnZEIgE Norma-Neubau schreitet voran
Filiale soll im April 2023 eröffnen / Richtest wird im Januar gefeiert

Wismar. Der neue Norma im
Wismarer Stadtteil Friedenshof
nimmt Gestalt an. Die Außen-
wände stehen, auch der Dach-
stuhl hat seinenPlatz gefunden.
Ebenso ist der Parkplatz in Tei-
lenschonzuerkennen.DasZiel,
denDiscounter imApril 2023 zu
eröffnen, scheint realistisch.Am
27.JanuarwirddasRichtfestge-
feiert.

Entstehen wird ein neuer
Markt mit einer Verkaufsfläche
von 800 Quadratmetern. Zuvor
waren es 511Quadratmeter.Die
alte Filiale ist im Oktober 2019
durch Brandstiftung zerstört
worden. Der Abriss der Ruine
begann erstmehr als zwei Jahre

später– imDezembervergange-
nenJahres.Vorallemdieälteren
Anwohner am Friedenshof
wünschten sich die Einkaufs-
möglichkeit sehnlichst zurück.
DocheswarvonallenSeitenGe-
duld gefragt. Anwohner muss-
ten sich andere Einkaufsmög-
lichkeiten suchen, während
Norma lange um den Kauf des
Grundstücks kämpfte. Zuletzt
war es auch schwierig, Baufir-
men zu akquirieren. Eigentlich
sollte die neue Filiale im Okto-
ber 2022 eingeweiht sein.

Mehrere Millionen Euro in-
vestiert Norma in den energeti-
schenNeubau und in den Park-
platzmit 76Stellflächen.Vorge-

sehen waren einst drei Millio-
nen Euro, doch diese Summe
reicht vor allem wegen Preis-
steigerungen im Stahl- und
Holzsegment nicht mehr aus.
Das Unternehmen rechnet
unterm Strich mit Mehrkosten
von 25 Prozent.

Im Frühjahr werden auf dem
Parkplatz noch Bäume ge-
pflanzt. Zudemwird es eine Zu-
wegung in Form einer Rampe
von der Bushaltestelle Schiff-
bauerpromenade geben. In die
Filiale wird die Bäckerei Frey-
tag aus Grevesmühlen ziehen.
Für sie ist es dann der dritte
Standort in der Hansestadt.

Jana Franke

Der Neubau des Norma-Marktes am Friedenshof schreitet voran. Im Ok-
tober 2019 war der ursprüngliche Discounter durch Brandstiftung zer-
stört worden. Foto: JAnA FrAnkE

Wismar/Güstrow. Sie machen alles
schmutzig, arbeiten ausschließlich
körperlich und nicht mit dem Kopf,
sind nicht vielfältig, haben immer
ein Bier in der Hand und keine Zu-
kunft. Vorurteile gegenüber Hand-
werkerngibtesviele.Mehr,alsdiese
aus dem Weg zu räumen, können
Betroffene nicht. Aber auf das Wie
kommt es amEnde an.

Der potenzielleNachwuchs kann
wedermit langweiligenFlyern noch
mit hochtrabenden Reden gelockt
werden. Die Zeiten sind längst vor-
bei. CooleAktionenmüssen her – so
wie die von Tobias Böse von der
Kreishandwerkerschaft Nordwest-
mecklenburg-Wismar. Mit einer
aufwendigen Videoproduktion
sorgt er für Aufmerksamkeit, die am
31. Dezember viral gehen soll. Ins
Boot holte er sich dafür 45 Frauen
und Männer verschiedener Gewer-
ke aus ganz Deutschland.

Tatort Güstrow: Ein Studio ist
durch Vorhänge komplett in
Schwarzgehüllt.LauteMetalklänge
hämmern aus den Musikboxen. Im
künstlich erzeugten Trockeneisne-
bel steht Jörg Zecher und schreit in
die Kamera, die auf ihn gerichtet ist.
Der Friseurmeister aus Wismar
greift zur Haarspraydose, die Feuer
sprüht. In der nächsten Einstellung
wirbelt er seine im Scheinwerfer-
licht blitzenden Scheren umher.
Dann ist es seine siebenjährige
Tochter Meeri, die sich selbstbe-
wusst mit herumschleudernder lan-
ger Mähne vor der Kamera insze-
niert. In ähnlicher Weise präsentie-
ren sich Handwerker in traditionel-
ler Kluft und mit schwerem Gerät
wie Vorschlaghammer, Handkreis-
säge und Schlagbohrmaschine vor
der Kamera. Ihr erklärtes Ziel: Auf
dasHandwerkaufmerksammachen
undNachwuchsgewinnen–unddas
musikalisch, düster geschminkt und
richtig gut gelaunt.

„Die Idee für dieses Video gibt es
schon länger“, verrät Projektleiter
Tobias Böse, der mit der Kampagne
vor allem auf Instagram unter dem
Hashtag #dasbesteamhandwerk
wirbt. „Ich habe sie weitflächig be-
worben und Handwerker aufgeru-
fen, mitzumachen, wenn sie Bock
darauf haben“, erklärt er. Für den
Videodreh in Güstrow sind einige
bis zu 700 Kilometer angereist.

FürdieKampagnewurdeeinMe-
tal-Song instrumental neu aufge-
nommen und mit dem Titel „Alles,
wasduwillst“neueingesungen.Für
den Refrainwar unter anderemMa-
xi zuständig, die Tochter von Tobias
Böse. Die Grundschülerin hat sicht-

Von Jana Franke

Handwerk mal anders präsentiert
Mit einem aufwendig

produzierten Metal-Musikvideo
wirbt die Kreishandwerkerschaft
Nordwestmecklenburg-Wismar

für mehrere Gewerke. Am
Silvesterabend geht es online.

lich Spaß beim Dreh des Musikvi-
deos. Warum sie mitmacht? „Na,
weil Handwerk einfach cool ist“,
meint sie.

Für die richtige Kameraeinstel-
lung sorgt Moritz Stemmler. „Alle
Teilnehmer vor der Kamera haben
verstanden, was unsere Vision der
Aktion war: die Härte des Hand-
werks rauszubringen“, lobt er. „Alle
haben alles gegeben, sind richtig
aus sich rausgekommen und haben
das Handwerk richtig perfekt und
saugeil präsentiert.“

Jörg Zecher war gern dabei –
nicht nur als selbstständiger Friseur,
sondern auch als Obermeister der

Friseur- und Kosmetiker-Innung.
Nicht nur er und seine Tochter stan-
den vor der Kamera, sondern auch
seine drei Azubis. „Ich denke, dass
das der richtige Weg ist, um Junge
als Nachwuchs zu gewinnen. Wir
müssen anders denken und neue
Wege gehen, um Bestand zu haben.
Wir brauchen Aufmerksamkeit für
das Handwerk, denn dem fehlt es
dringend an Fachkräften.“

Der Instagram-Kanal #dasbeste-
amhandwerk hat mehr als
18 000 Follower.DortmachteTobias
Böse bereitsmitmehrerenAktionen
aufdasHandwerkaufmerksam.Das
Video wird auf diesem Kanal am

31. Dezember um 21 Uhr live ge-
streamt.„ImAnschlusspostenwires
auf allen anderen Kanälen“, blickt
er voraus.

Auch die Handwerkskammern in
Mecklenburg-Vorpommern werben
immer wieder um neue Azubis.
„Handwerk ist krisenfest und erfül-
lendundbietetdortbesteAussichten
auf beruflichen Erfolg, woman auch
zu Hause ist. Und nach einer abge-
schlossenen Ausbildung im Hand-
werk stehen alle Wege offen, zum
Meistertitel, zumStudiumund sogar
zum Firmenchef“, erklärt Dr. Gun-
nar Pohl, Hauptgeschäftsführer der
Handwerkskammer Schwerin. Auf
die derzeitige Entwicklung in Sa-
chen Neuverträge zum Lehrjahres-
beginn blickt er zuversichtlich. Die
Handwerkskammer Schwerin mel-
det ein leichtes Plus. 625 Neuverträ-
ge wurden bis September für dieses
Jahr geschlossen. Das sind 1,5 Pro-
zent mehr als im Vorjahr. Auch das
Vor-Corona-Jahr 2019 wurde um ei-
nige Verträge übertroffen.

Vor allem in der aktuellen Ener-
giekrise können Jugendliche laut
Pohl beruflicheZielemit einerwich-
tigenundsinnvollenAufgabefürdie
Gesellschaft verbinden. „Ohne eine
ausreichende Fachkräftedecke im
Handwerk bleibt der energetische
UmbauDeutschlands eine Illusion“,
soPohl.„ImHandwerkkannmanim
bestenWortsinn anderZukunftmit-
bauen.Wir brauchennochvieleklu-
geKöpfe undgeschickteHände, die
unsere Betriebe verstärken.“

Friseurmeister Jörg Zecher aus Wismar in Aktion. Fotos: CAro stErnhAgEn

Handwerker aus ganz Deutschland wirkten beim Videodreh mit – vorne liegend der Kopf der Kampagne:
Projektleiter Tobias Böse.

Wir brauchen
noch viele
kluge Köpfe

und
geschickte
Hände,

die unsere
Betriebe
verstärken.
Dr. Gunnar Pohl

hauptgeschäftsführer
der handwerkskammer

schwerin
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Andere Länder,
andere Traditionen

ImFernsehen läuft „Dinner for one“ in
Dauerschleife, im Kühlschrank lagern
Pfannkuchen, das Bleigieß-Set, das seit
dem Jahr 2018 jedoch kein Blei mehr ent-

halten darf, steht schon in Stellung.
Es ist nur eine sehr kleine Auswahl an

deutschen Silvester-Traditionen. Dabei lohnt
sich auch ein Blick über die Landesgrenzen
hinaus. In Spanien ist es beispielsweise
Brauch, zwölf Sekunden vorMitternacht bei
jedemGlockenschlag eineWeintraube zu
verputzen. Jede verschluckte steht für einen
Wunsch, der sich im neuen Jahr erfüllen soll.

(Be)sinnlich geht es an Silvester auch im
schönen Italien zu. Dort verschenkenMän-
ner – manmag es kaum glauben – rote Unter-
wäsche an ihre Freundinnen oder Frauen.

Die Dänen zertrümmern am letzten Tag
des Jahres Geschirr. Die Österreicher tanzen
bei ihren ausgelassenen Silvesterfeiern um
Mitternacht denWalzer. Und die Portugiesen
halten beim Jahreswechsel eineMünze in der
Hand – diese soll für finanzielle Sicherheit
sorgen. Undwas ist Ihre Lieblingstradition an
Silvester?

Von Christin Lachmann
christin.lachmann@ostsee-zeitung.de

Neues Jahr, neues Glück
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